


Hier einige Handlungsempfehlungen
für verschiedene Situationen:

Ignorieren gilt als unter-
lassene Hilfeleistung!

Gefährdet sich die Person selbst,
bewegt sie sich nicht und 
reagiert nicht auf Ansprache
oder ist o�ensichtlich verletzt:
Rufen Sie den Rettungsdienst,
Telefonnummer 112!

Bei einem medizinischen Notfall sind ���������
 ���­�	����� die Patient*innen sofort aufzunehmen! 

Wird die wohnungslose Person, 
jemand anderes oder Sie selbst
belästigt oder bedroht, bieten Sie
wenn möglich Hilfe an und fragen 
Sie nach, ob Sie die Polizei rufen 
sollen: Telefonnummer 110!

Bei Extremwetter oder anderen Gefahren
können Sie auch das Ordnungsamt informieren.

Mehr zu unserer Arbeit
erfahren Sie auf ----- >  
www.armut-gesundheit.de 

Weisen Sie die Person darauf hin, dass �������
���	����������������	����������	���������
��������������������������������� ����	�������
möglich ist, z. B. in Mainz in unserer Ambulanz 
auf der Zitadelle. 
Ist der Person ein Besuch nicht möglich, fragen 
Sie sie, wo sie sich für gewöhnlich au�ält und 
informieren Sie uns darüber. So können wir den 
Standort einige Tage später mit unserem �����
������aufsuchen und medizinische Hilfe anbieten.

WENN JEMAND KRANK IST

In Notfällen: 
Holen Sie immer sofort Hilfe!

Anlaufstellen für 
wohnungslose Menschen 
in Ihrer Stadt (Notschlaf-
plätze, Versorgungs-
angebote, etc.) finden Sie 
auf www.woundwie.de ----- >  

Ist die wohnungslose Person mit Isomatte, Schlafsack, 
warmer und trockener Kleidung ausgestattet? 
Wenn nicht, fragen Sie, ob sie �������������� dafür 
und ����	������
����kennt. 
Ansonsten freut sich die Person vielleicht über 
������������������������������������ warme,
trockene und wasserdichte Kleidung oder Decken. 
Wenn Sie Unterstützung benötigen, informieren Sie 
das Ordnungsamt, dieses wird sich um die weitere 
Versorgung kümmern.

WENN ES SEHR KALT IST

Bieten Sie ������������	��������������� am besten 
in PET-Pfand�aschen, an. Zum Essen emp�ehlt sich 
leichte Kost oder frisches Obst. Auch �������	�����
	�����und �����oder leichte Kleidung sind hilfreich. 
Vielleicht haben Sie auch einen Tipp für einen guten 
�	������������in der Nähe parat. 
Wirkt die Person desorientiert oder reagiert nicht, 
könnte sie dehydriert sein oder einen Hitzeschlag 
erlitten haben: Rufen Sie den Rettungsdienst!

WENN ES SEHR HEIẞ IST Ob oder wie viel Sie geben, entscheiden Sie selbst. 
Beachten Sie aber: Wenn jemand nach Geld fragt, 
ist immer eine Bedür�igkeit gegeben.
Spenden Sie ���������������� wie z. B. 
„aber nicht für Alkohol!“ – die Person weiß 
selbst am besten, wofür sie aktuell Geld benötigt.
Wenn Sie lieber Essen oder Dinge statt Geld 
geben möchten: ������ Sie die Person, 
was sie braucht, statt irgendetwas zu kaufen. 
Vielleicht hat sie Unverträglichkeiten oder 
bereits fünf Brezeln erhalten.

WENN JEMAND NACH GELD FRAGT


